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Witz des Tages

Eine Grossmutter geht  
zum Arzt. Der Arzt fragt: 
«Wie geht es Ihnen?»  
Da sagt die Grossmutter: 
«Na ja, Sie hatten mir ja vor 
zwei Monaten empfohlen, 
auf das Treppensteigen zu 
verzichten. Aber ich habe 
echt keine Lust mehr,  
jeden Tag die Regenrinne 
hochzuklettern.» 

REICHENBURG

Kiss-Café im 
Alterszentrum zur Rose

Am Mittwoch, 20. August, findet im Al-
terszentrum zur Rose unser Kiss-Café 
statt. Es dauert von 14.30 Uhr bis 
16.30 Uhr. Kennen Sie die neusten Ver-
kehrsregeln und -zeichen? Wenn nicht, 
dann kommen Sie doch vorbei und las-
sen Sie sich vom ehemaligen Fahr-
lehrer Heiri Hegner (Hägar) auf den  
aktuellsten Stand bringen. Auch der 
gemütliche Teil bei Kaffee und Kuchen 
kommt nicht zu kurz. Nichtmitglieder 
sind ebenfalls herzlich willkommen. 
Anmeldungen bitte bis spätestens 
Montag, 18. August, an: info@kiss-
march.ch oder unter 079 680 71 58.
 KISS Genossenschaft March

Mit dem Handy und der 
Kamera unterwegs
Andi Isenring ist Primarlehrer mit vielen Jahren Unterrichtserfahrung auf der 
3. und 4. Klasse und einem feinen Gespür für den Umgang mit Kindern. 

N eben seiner Unterrichts-
tätigkeit hat Andi 
Isenring die Ausbildung 
zum Fotografen absol-
viert und seine zweite 

Leidenschaft zum Beruf gemacht. Seit 
einigen Jahren bietet er Foto- & Film-
kurse für Kinder und Jugendliche in 
der Musik- und Kunstschule Lachen-Al-
tendorf (MKLA) an und verbindet so 
seine pädagogischen Fähigkeiten mit 
kreativem Ausdruck. Die Kombination 
von Schule und Fotografie prägt seinen 
Alltag – und eröffnet spannende Pers-
pektiven auf beide Bereiche.

Was lernen Kinder bei Ihnen über 
das Fotografieren, das sie vorher 
noch nicht wussten?
Die Kinder lernen im Kurs, dass Foto-
grafieren mehr ist, als nur auf den Aus-
löser zu drücken. Sie üben ihr fotografi-
sches Sehen und das Gestalten von 
spannenden Bildausschnitten. Dabei 
eignen sie sich fotografische Grundla-
gen wie Motivsuche, Bildaufbau, Pers-
pektive und die Bedeutung von einer 
Bildaussage an. Sie erfahren, wie Fotos 
gezielt Emotionen und Geschichten 
vermitteln können.

Was ist das Faszinierende an der 
Stop-Motion-Technik für junge Fil-
memacher und -macherinnen?
Stop-Motion eröffnet Kindern eine 
kreative Welt, in der alles möglich 
scheint: Figuren bewegen sich wie von 
Zauberhand, Alltagsgegenstände wer-
den lebendig. Die Technik verbindet 
Fantasie, Geduld und Handwerk – und 
begeistert, weil sie den Kindern zeigt, 
wie aus vielen kleinen Schritten und 
Bildern ein eigener Film entsteht.

Welche Momente im Kursverlauf 
zaubern Ihnen ein Lächeln ins Ge-
sicht?

Wenn Kinder zum ersten Mal ihr eige-
nes Foto bewusst gestalten oder ihren 
ersten selbst animierten Film sehen – 
und dabei spüren, was sie geschaffen 
haben. Besonders schön ist es, zu se-
hen, wenn sie anfangen, sich gegensei-

tig Ideen zu geben und im Team krea-
tiv werden.

Warum ist kreatives Arbeiten mit 
Kamera und Fantasie heute so 
wichtig?

In einer Welt voller Bilder ist es ent-
scheidend, visuelle Medien nicht nur 
zu konsumieren, sondern auch selbst 
gestalten und hinterfragen zu können. 
Kreative Projekte fördern Selbstver-
trauen, Ausdrucksfähigkeit und ein be-
wussteres Verständnis für Medien.

Was macht Ihnen persönlich an 
diesem Kurs am meisten Freude?
Die Begeisterung der Kinder, wenn sie 
ihre Ideen verwirklichen können. Ihre 
Neugier, ihr Entdeckergeist und die vie-
len überraschenden Ergebnisse, auf die 
man selbst nie gekommen wäre. Jeder 
Kurs ist anders – und immer inspirie-
rend.

Und weshalb sollen Kinder und Er-
wachsene diesen Kurs buchen?
Der Kurs verbindet technisches Wissen 
mit Kreativität, was die Freude am Ge-
stalten weckt. Kinder lernen spiele-
risch und praxisnah, wie sie ihre eige-
nen Geschichten erzählen können – 
und Erwachsene entdecken dabei oft 
selbst wieder die Lust am kreativen 
Arbeiten. (eing)

Das Fach «Fotografie und Film» wird an der Musik- 
und Kunstschule Lachen-Altendorf angeboten.  Alle 
Informationen auf www.mkla.ch oder Telefon 
055 451 26 70.

Andi Isenring Bild:  zvg 

TUGGEN

Familiengottesdienst 
zum Schulanfang

Am kommenden Sonntag, 9 Uhr, fin-
det in der Pfarrkirche Tuggen ein 
 Familiengottesdienst zum neuen 
Schuljahr statt. Der Start in ein neues 
Schuljahr ist immer ein besonderer 
Moment. Viel Neues wartet auf unsere 
Schul- und Kindergartenkinder. Dabei 
dürfen wir darauf vertrauen, dass Gott 
unsere Kinder durch das Schuljahr be-
gleitet und für alle Herausforderun-
gen stärkt. Die Kinder dürfen dazu 
ihren Schulsack oder das Kindergar-
tentäschli mitbringen. Die Pfarrei 
Tuggen freut sich, wenn Schul- und 
Kindergartenkinder, ihre Eltern und 
Geschwister, Grosseltern und Pfarrei-
angehörige diesen Gottesdienst mit-
feiern. (eing)

Senden Sie Ihre Einsendung an
redaktion@marchanzeiger.ch 

«Die Kinder 
lernen im Kurs, 
dass Fotografieren 
mehr ist als nur 
auf den Auslöser 
zu drücken.»

Gemeinderat Tuggen: 
Mitte mit zwei Sitzen 
Martin Risch

In Tuggen sind Ersatzwahlen in den Ge-
meinderat nötig. Die bisherige Säckel-
meisterin Sandra Fleischmann (partei-
los) wird per 1. Juli neue Gemeindekas-
sierin, Gemeinderat Erich Feusi (SVP) 
tritt gesundheitshalber aus dem Ge-
meinderat zurück. Sie beide sind per 
Ende Mai aus dem Gemeinderat ausge-
schieden, wie an der letzten Gemeinde-
versammlung angekündigt wor-
den war. Anlässlich dieser Ver-
sammlung erging auch der 
Aufruf für Kandidierende 
für die Ersatzwahl am 
28. September 2025. 

Bruhin und Bamert
Innert Frist ist nun bei der Ge-
meindekanzlei Tuggen ein 
Wahlvorschlag der Partei 
«Die Mitte» eingegangen, 
wie die Gemeinde auf ihrer 
Webseite schreibt. Für die 
Ersatzwahl des Säckelmeis-
ters für die Amtsdauer 2024 
bis 2026 kandidiert Christian 
Bruhin, 1978, Landwirt in Tuggen 
und Mitte-Ortsparteipräsident. Für den 
zweiten vakanten Sitz eines Gemeinde-
rats kandidiert Anton Bamert, 1968, 

ebenfalls Landwirt in Tuggen und am-
tierender Kantonsrat. Er für die Amts-
dauer 2022 bis 2026.

Wohl in Stiller Wahl gewählt
Da innert Frist keine weiteren Kandi-
dierenden gemeldet worden sind, dürf-
ten die beiden aller Voraussicht nach 
in Stiller Wahl als neue Gemeinderats-
mitglieder gewählt werden.

Es wird interessant sein zu beob-
achten, wie die neue Konstella-

tion im Tuggner Gemeinderat 
sich auswirken wird. In den 
vergangenen Monaten war 
die Stimmung an den Ge-
meindeversammlungen 

teils sehr angespannt, weil es 
wiederholt zu Anschuldigun-

gen an den Gemeinderat kam. An 
der letzten Gemeindeversamm-

lung hatte Gemeindepräsi-
dent René Knobel mit schar-
fen Worten gegen «Nörgler 
und Besserwisser» ausge-
teilt. Es sei eine bodenlose 

Frechheit von irgendwelchen 
Besserwissern, die das Gefühl 

hätten, sie könnten «mit anonymen 
Briefen und verleumderischen Unter-
stellungen» die Verwaltung diffamie-
ren und auch den Gemeinderat.

Die Strasse der heute rückseitigen Zufahrt zur neuen Werft wird in «Marinaweg» 
umbenannt.  Bild: Patrizia Baumgartner

Neue Strasse für Pfäffikon
An der Hurdnerwäldlistrasse in 
Pfäffikon herrscht aktuell rege Bautä-
tigkeit. Im hinteren Bereich, an der 
Hurdnerwäldlistrasse 13, wird der Neu-
bau einer Bootshalle umgesetzt, wo 
künftig ein Werftbetrieb stattfindet. 
Die Zufahrt zu dieser Werft erfolgt neu 
von der anderen Seite her, über den 
Hafenweg und dann in die Hurdner-
wäldlistrasse. 

Die neuen Büro- und Gewerberäum-
lichkeiten an derselben Adresse wer-
den jedoch weiterhin über die Indust-
rie- und Hurdnerwäldlistrasse er-
schlossen.

Um Suchverkehr zu verhindern und 
die neue Marina klar von den bisheri-
gen Räumlichkeiten abzugrenzen, soll 
die rückseitige Zufahrt zur Werft künf-
tig mit «Marinaweg 3» bezeichnet wer-
den, hat der Gemeinderat Freienbach 
beschlossen. Das heisst, der betroffene 
Abschnitt von der Hurdnerwäldlistrasse 
13 bis zur Einmündung in den Hafen-
weg wird umbenannt.

Die neue Strassenbezeichnung und 
angepasste Nummerierung wird jetzt 
in der amtlichen Vermessung nach-
geführt, die nötigen Prozesse wurden 
in die Wege geleitet. (pp)


